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Verlegt von den Grundschen Erö ; n.

Varna, den ir C23) December.

Der Contte Admiral Lumany ist mir zwei erobcr*

îen Kau on en und 100 Mann Gefangenen, Welche er

ans der kleinen, Sisebolr gegenüber liegenden, Insel

gemacht harre, zu uns zurückgekehrt. In Burgas

waren die Türken über das Erscheinen unserer Schiffe

seh? erstaunt, und L<r Groß-Vezir cilre augenblicklich

dahin.

Den 6 (nà) December, (den Namenstag Sr.Mai.

des Kaisers Nicolaus) feierten wir durch Gottesdienst,

und Abends iSuminirten wir unsere bereits herge<

stellte Festung. Die Türken bewundern unsere Arbeit,

und bekennen, daß der Platz nun stärker, als früher

von ihnen, befestigt sey. In der That ist auch in

Ler kurzen Zur viel gethan worden, denn nicht vu?

die während der Belagerung zerstörten Bollwerke

sind wieder hergestellt, sondern man ha! auch aufs

Z'kUr viel gebaut. Basardschlk, l?rawodi, (5 a

dedschi und Deìì'no sind ebenfalls gu: defesiigt, und

würden eine Belagerung aushalten können.

Gestern meldrten sich bei unfern Vorposten zwei

Griechische Dsctvren aus Schnmla; Ke waren bei

<5«lil Pascha, der gegenwärtig Seraskier in Schumis

an der Stelle des Hussein Pascha ist, welcher Letztere

abgeschickt wurde, die Türken in Aldos zu comman»

Liren. Nach Aussät? dieser beiden Personen, und

vieler zu uns übergegangenen Bulgaren, leiden die

Türken in Echumla an Verschiedenem Mangel, und

die Sterblichkeit unter den Soldaten ist sehr groß.

(Journal von Odessa.)

widdln, den 24 December.

Nach den in unserer Gegend allgemein verbreite-

ten Nachrichten ist es am 8 oder 9 d. M. zwischen

d?r Besatzung von Varna und dem neuen Großvezic,

der mir einer Macht von 72,220 Mann diesen Platz

wieder ,;u nehmen versuch!?, zu einem kür beideTheile

sehr dlut-aen Treffen gekommen; indessen ist bis jetzt

noch anMar.nt, ob es c;n Türken gelungen ist, die

Festung ,'örm ich einzuschließen.
Briefe aus Odessa versichern, der Kaiser ha^e eine

Art Marusssi ai alle europäischenHöie erlassen, worin

er erklär!?, k^rne Vermittlung in den zwischen ihm

und der Pforte orwalcenden Streitfrage« annchmLU

zu wollen.

In dem Hauptquartier;n Trass'? r-esinLen sick ca

grnwäriig viere aiicCf*j«i6acie Personen, nem-'-ttiL:

tu Graf Padlen, so wie der ®raf Streun-ow mit

seiner sirheimLn Kanzlei, 2z russische Grner.'e und

eine arose Anzahl Stsabsofsiciere, deren Ar Weser heir

den Aufenthalt daselbst sehr kostspielig macht. Ein

aus Paris kort angekommene? französische? Lie'krar.c

soll sich erdeten haben, für 57 Mill. R.bel die Vev

pstegung einer russischen Armee von 120,220 Mann

auf 6 Monate zu übernehmen.

Aus Bucharest «c ähren wir, daß das Namonê,

fest des Kaisers am 13 d. Lurch Gotte-dienst und Br-

leuchttmg der nkadr auf das Giänzevdße begangen

werden war Auch wurden rrtthrerc r2.ante Stellen

und Aemter an diesem Tage m?t Bojaren besitzt.

Die tusü'chen Officirre daselbst wollen Nachricht er-

hallrn haben , daß ihnen îer Kaiser vom neuen Jahre

an, sür die nächten ü Monate eine au;'errrdenUich-e

Zulage beLilligr babe. In Adweseuhrit des Graser.

Pahlkn ist de? russische nenrral N plucky vrovisirisch

zum Vice > Präsidenten in Len Färsienthömrrn ernannr.

D'M Publicum ist Lurch einen Befehl des Divans

auf dos Strengste ve-bvten, irrend etwas von volitii

scheu Angelegenheiten za sprechen. (N. F. u. Ä. E.)

Von der russischen Gränze, vcm 25 Duc.

Es wird auj'6 Thätigste an der R^rgainsslion de.
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fundst Xrtnfc Und vorzüglich thrfr verschicbenrn

Vkewslrnngszwkige xcarderur, du welchtN ttï Ge»

schäfrsaang mrbr vereinfacht und die Verantwortliche

feit der Bcamten durch eine <rrenpc Controlle erzielt

werden sell, da, trie mas behauptet/ in der Derxfie»

aurg der Armee manche ncchldkssigc Mißbräuche ein*

ccf&lictcn waren. Hr. v. Mincig-i, du sich rn Jassy

bknndkl, iß «ins !?' nüdlichsttn Mital'-kder der an

Der besser na der Militär - Administration arbei«

lenden Ccmm'ssicn, da er schor, früher i>te*

es zach kennen zu lernen Gklegenhcir darre und da»

der der seiner dekanrnen Txatiakeil wichtige Dienste

leistrt. Hinsichtlich der Magazine ftllrn neue Vor'

krhrungen cclrrssen werden, die irdcch noch nicht

drkanrr siad. Mittlerwriie werden, dem Derneh»

nun nach, cmraclf au? fr außerordentlich große

Lw'eru'aen geschlossen, und den Lieferanten baare

Vorschüsse r-rau' ce macht, daß man schließen kann, die

lu'n'chk A'mfkn werde den kännugen Feldzug mit drei«
mal stärkere Kräften, als :m h?tcn Sommer, eröffnen.

Auch der Eanitärs » Verwaltung und vorzüglich den

beweglichen Spitälern steh! c«re Veränderung bevor,

u d k- heißr, der chdef der Gänrräts - Acsiülten im

Äöniarkichk Pcl-n fcßt deren Leitung erhallen. Aus

Schonung frr das zu bfrrcrenic feindliche Gebiet

halle !t;r. ( dies Mßl faß feine irreguläre Truppen
ia# Feld rücken lassen, und die geregelte lelchte Cava!«

LkriL mußten den beschwerlichen Dienst der Kosaken

mit ver'ehen. welches der Armee großen Nachtheil

brachle, rrdem die durch dieftn Drenel ermüdete leichre

C«ra5er e außer Eland kam, bei wichtigen Gelegen'

hei en ge.eu ti; treffliche türkische Reuterci kränliz

au iulrctkn. Auch rieftm liebtiflanbe soll abgeholfen

werden U'd bereits an 2g Vulkv Kosalen der Befehl

ergangen ftyn, zur A nur zu stoßen, del welcher sich

dermalen nur sechs Pulks befinden. Auch beißt es,

da? ein T"'i! der Artillerie rom Don ins Feld beer»

dt'l sey.

Petras , der? 5 December.

Am 30 ?. M. ging rin französischer Cüdinelk'Courler,

der Paris am ic Nov-mder rerr assen hak und über

Brindisi cegLngen ist, mit Depeschen für den Mar,

curs Ma son, ten ürmmal v. Rigny und den franzör

ûscheu B.kdscha'ker hier durch. Man vermuthet all'

aemiur, rie B'rcade des Generals Higoner werde

Beirhl erhalten, über den Isthmus vorzurücken (S.

da?, uns. ütstr. Bl. Ark. Harns).

Die O'ü iere. welche den Luft-ag barten, den Weg

cs trs Eüdküstea des Golfs von Lepanlo tis nach

Kcrrntb zu reck gn: scire u, haben ihre Arbeit beendigt.

Der Odfstlierue: ant des Jr-gnnieur»Corps, Budcy,

ist nach dem Hüüplqusttier, und der riilicrie^ieote*

rant Matthieu de la Redone, der ihn auf dieser Re»

cegnossirung ceglertet harre/ nach dem Schleife von

Mcrca rurückgekehrt.

Der Gesundheitszustand der Arme? bessert sich schnell

und wkn'ge von den K'snken stirden. Auswärtige

Blä'trr haben bee Zahl Lcr gestorbenen Mannschaft

übertrieben. Wir haben eine löste der Todesfälle bei

d'-. v-rlchi,denen Corps bi# zu Ende Novembers vor

uns. und uns aus derselben überzeugt, daß noch keine

übers'er sch e Lrpedilion unternommen worden ist, welche

weniger îcuke durch Krankheit verloren hätte.

Der Poßendiekst zwischen Parras und dem Haupt'

allö.-urre ist einem L'.iwohner von Pyrges cnoerirAUt

werben; der Weg von hier nach Navarino wird in

zwei Tagen zurückgelegt. (Lourc. d'Oriem.)

Napoli oi Romania, ben 12 November.

Lord Cochrane befindet sich seit dem 23 v. M.

hier: er iß, mit Briefen von dem Präsidenten an

den Obersten Heidegger versehen, am Bord des neuen

Dampfschiffes angekommen. Man hat anfangs ge<

meint, er werde mit einer Abtheilung Taktiker zu

einer geheimen Expedition, womit man ihn braust

kragt glaubte, sich wieder einschiffen; indrssen da ex

alle Anstalten zu einem längeren Aufenthalte am

hiesigen Orte trifft, so dürfte dieses Gerücht gründ»

les seyn. Er wird wohl mit der aus dem Obersten

Heidegger/ dem Dr. Bailly nnb dem Dr. Gosse bei

stehenden philhellrnischen Commission seine Rechnun«

gen abschließen, um einige tausend TalariS zu erhalt

ten, die er ausgelegt zu baden behauptet.

Es bclßt, der Präsident beabsichtige alle außerorr

deutlichen Commissarien binnen Äu.zem zu entlassen,

mit Ausnahme Einiger, die ihm Anhänglichkeit de»

wiesen und gute Dienste geleistet haben.

Graf Augustin Capvdistria har sich von hier nach

Ostgriechenland begeben, um die Armee von Megara

zu lnspiciren. Er har den Soldaten zweimonatlichen

Sold versprochen und ihnen Befehl ertheilt, sich zum

Auchruche bereit zu halten. Seitdem har sich die

Armee in verschiedene Corps getheilt, von denen das

eine sich nach dem Golf von Prevesa in Bewegung

gesetzt hat, das andre die Thernuvylim besetzen wird,

um den Durchgang des Feindes mir Verstärkungen

und Lebensmirreln zu verhindern, und das dritte sich

in der Umgegend von Korinth festsetzen wird, um

sich den Versuchen Onm Pascha'S gegen diesen Punct

zu widersetzen.

Smyrna, den 6 December.

Der hiesige Lourricr enthält ein Schreiben auH

Lonstanrinopcl vom 26 Noo., in welchem unter

andern gemeldet wird: Tsch^pan'Oglu, welcher am

igten in iE 12,000 Mann von hier admarschirt ist,

soll bestimmt seyn, die Garnison von Rustschuk zu

verstärken. — Das kleine Geschwader Tah-r»Pascha'»

in den Dardanellen wird, w:e man behauptet, nâch'

stens durch einige leichte Fahrzeuge und 20 Brander

verstärkt werden. Hätte die Prorte Matrosen (sie hat

von dem Vkce'Könlge von Aegypten deren 2200 ver»

langt), so könnte sie mit nächstem Mai rin neschwr»

der von zehn Linienschiffen und Fregatten in See

stellen. — Der Reis »Essend! schickte in diesen Tagen

den ersten Secrelär des Dragoman's der Pforte zu

den Adaeordneten des englischen und französischen

Handklbsiandes, den HH. Sarell und Castagne, um

sie zu fragen, ob sie ihrerftirs mir dem Dekfahren

der Pforte sei! der Abreise der Botschafter zufrieden

t'eyen, und ob sie in ihren Handclêangclegenheiken Schutz

und Beistand gefunden härten. Die Antwort der

Adgeordnetkn fiel ganz befriedigend und lodend für

die türkische Regierung aus; dieselben haben darüber

einen Bericht an den niederländischen Gesandten er»

staltet.

Ein andres Schreiben vom 2z November (in dem«

selben Blatte) meldet: Hr. Bois Lecouue ist diesen

Morgen abgereist, ohne eine andere Antwort erhallen

zu haben, atö die von derPsoele schon öfter ertheilte,

daß nämlich die Botschafter nach Eonttantinopel kom»

men machten, um über die griechische Angelegenh-it



zu unterhandeln. Man ha: über die von Hrn. Bois

L-comre gemacht?» Anträge der Verbündeten im Di»

van lsnge Zeit deliberirk, und scveint nunmehr mu:

Bestimmtheit annehmen zu können, daß di? Pforte

sich zu einer allgemeinen, alle gegenwärtig Ln Frage

stehenden Angelegenhelten umfassenden Ausgleichung

geneigt zeigt. Man versichert, der RriL-Essendi hade

erklärt, die Pforte wünsche aufrichtig den Frieden mit

Rußland, und die Wiederherstellung ihrer Vrrdindun-

gen mit den beiden andern CadinrUen; daß zwar, da

die Gesandten Frankreichs und Englands auf die an

sie erlassene Einladung nicht geantwortet, es unter

der Würde der Pfocre sey, sie Lurch ein vfficielles

Schreiben zu erneuern, jedoch die Pforte geneigt sey,

wenn jene Gesandten nach Constantinopel zurückkehren

wollten, auf die Grundlagen des Londoner Tractates

hin eine Unterhandlung mit ihnen anzuknüpfen; daß

sie dieselbe Einladung an Hrn. v. Htbeaupiem

nicht habe erlassen körnen, da sie gegenwärtig un

Krieg? mir Rußland begriffen fry; abrr Laß, wenn

die beiden andern Gesandten seine Anwesenheit nnr

durchaus nothwendig hielten, sie ihm enr sicheres Ge»

leît bewilligen werde. — Neulich wurde eine zahlreiche

Divans-Sitzung gehalten, welche d-s ganze Nacht

hindurch wahrte. ' Es soll d-:rin von d?r BlokaLe

und von den Anträgen des Hrn. Bois Licemte die

Rede gewesen seyn, und der Sultan seine Energie

und Festigkeit behauptet haben. Sein Beispiel be-

lebt die Schwachen und stärkt dir Tapfern. — Der

Befehl zur Austreibung der R:ja's soll für den Au-

genblick nur auf die Griechen Anwendung finden, und

auch in Lieftr Brziehnnü bei denen gemildert werden,

welchen der Patriarch Fürsprache giebt. Heute wurde

ein Finnan verlesen, welcher alle Muselmänner auf-

fordert, sich des Weines ja enthalten, die Moscheen

zu besuchen, um Lie Rathschläge der Imans *u hören,

ferner auch die Raja's gut zu behandeln. (S.

Schreiben aus Lonstanrinopel im Corr. No. 7.)

Das hiesige österreichische General - Eonsalat machte

am ig v. M. Folgrndrs bekannt: " DerjBttehlrhübcr

de? K. K. österreichischen Geschwaders hat die officielle

Nachricht erhallen, daß verschiedene griechische Pira-

ten , und namentlich die Corvette Hydra, die Unver-

schämtheit gehabt haben, in dem seit dem 30 October

verfiossenenen Zeiträume folgende Schiffe zu plündern:

(es folgen die Nam-n von vier österreichischen, zwei

Neapolitanischen und einem ttscanischen Schiffe).

Der Befehlshaber des Geschwcdkrs wird die der

Wichtigkeit des Gegenstandes angemessenen Maaßre-

geln treffen, und halt es für seine Pflicht, zugleich

das General-Consular von dieser Erneuerung der

Seeräuberei zu benachrichtigen, mit der Aufforderung,

dressr Mittheilung die nöthige Olffentlichkeir zu ge-

ben, damit der österreichische Handelsstand und die

befreundeten Behörden, welche es betrifft, tavM in

Kenntniß gesetzt werden."

Eine griechische Kriegsbrigg, unter Befehl des Ca-

pltans Nikodemus, ist am 13 Nov. in den Gewässern

von Sign durch die von dem Ritter Foscolo defeh-

u.gtr österreichische Corvette Leipzig angehalten und

hreher gebracht worden. Eapikän Nikodemus har eie

Befehlshaber der Englischen und Französischeu Schiffe,

welche sich im Hafen befinden, um ihre Dazwischen-

kunft bei dem österreichischen Admiral Dandvlo für

vre Freigebunn seiner Person und seines Fahrzeuges

"lucht. (S. Schr. a. Lonstanrinovel in uns. gestr. Bl.)

London, den 9 Januar.

(Ueber Ostende.)

Als Nachnolg-r des Marquis v. Anglrsea wird

von Einigen LordDerulam genannt, von dessen Land-

sitze,zu Gorhambary der Herzog v. Wellington gestern
zurückgekehrt ist. Am 13 d. sollte ein Theil von

dem Hcu-halke des Marquis Dublin schon verlassen.

Dem Vernehmen nach, wir) auch Lord Francis Le»

re son Gower seinen Posten als Skaarssecretär von

Irland niederlegen. Es heißt, der Herzog von Wel-

lington habe ihn schriftlich aufgefordert, sein Amt

nicht aufzugeben, weil dir Grundsätze de? Regierung

durch drr Abberufung des Marquis v. Ang'.esea keine

Vrräiderung erli;tin hätten.

Heute ging das Gerücht, man babe auf telegrc-

phischemWege dir Nachricht von Don Miguels Tode

erhalten.

Nachrichten aus Lissabon vom 23 v. M. zufolge,

war ein großer Theil der T'Upprn zu Gunsten der

Königin Maria gesinnt. Um sich unter einander;u

erkennen, pflegten sie die Aufschläge oes rechten Ae:»

m?ls zurückzuschlagen.

Nach Handilsdrirlen aus Lissabon, waren über

Iv,222 Menschen in drn Gefängnissen von Portugal!

eingesperrt.

Man erfährt aus Rio de Janeiro vom isicn Nov.,

Lord Srrangfsrds Sendung s:y gänzlich fehlgeschla-

gen , und der Kaiser habe dessen Eröffnungen durch

eine io energische Erklärung zurückgewiesen, daß der

Bsthschafter e- nicht für gerathen hielt, sie zu wie-

derholen, u?.) daher seiner Regierung die Meldung

machte, alle Hoffnung, Don Pedro zu einer Ueber#

einkunft mit Don Miguel zu bewegen, sey verloren.

Hr. Mouzinho soll ein eigenhändiges Schreiben des

Kaisers Don Pedro an seine Tochter, “ Cie Königin

von Portugal", überbracht haben. Dienstag haben

der Marquis v. Bardacena und der Vizconde v. Ita-

dayana wieder einen Courier nach Brasilien aoge»

schlckt.

Die Königin Donna Maria hat vorgestern der

Herzogin von Kent hier einen Besuch abgestattet.

Don Prrt-msuch sollen die Briggs Ranger und

Nimrod mit versiegelten Befehlen nach T?rce:ra ad-

gegangen seyn, um eine Landung der portugiesischen

Flüchtlinge daselbst zu verhindern. Die erste Avthei»

lung der Letztern, 720 Mann Linientruppen, ist am

Dienstag aur 4 Transportschiffen abgegangen. General

Saldanya führte den Oberbefehl und General Pizarro

begleitete ihn. Ihre Bestimmung ist angeblich

Brasilien.

Der brasilische Iustizminister, Hr. Pereira, hat

seine Entlassung genommen, lverl ihm gewisse Maaß-

regeln gegen eine Bande von Missethätern, welche zur

Nachtzeit die Straßen der Hauptstadt unsicher machte,

zu hart schienen. Sein Nachfolger, der vormalige

Minister Gorrra, hat sogleich 9 jenrr Verbrecher hin-

richten lassen.

Das letzte Packetdoot aus Brasilien soll Fonds für

die Zahlung der portugiesischen Dividende mitgebracht

haben.

Aas Madeira wird unterm 25 Dec. gemeldet, daß

wieder 57 sogenannte HochverrLther von dort abge-

sandt worden waren, um ihr Urtheil aus dem

eigenen Munde Don Miguels zu empfangen.

Die Goelette Nightingale und das Dampfschiff

Meteor sind vorigen Sonnabend gleich nach der An-



fe J-H
I V n>* cmTaaft »wem Pc.'oneu rus Lor.dtzn, mi

Brrd, vvs Plymouth ^daegangea.

Stephenson ,st noch nict^t eingehrll; doch irtig

mas mit Gewißheit, tag r? mit k-n-m americanU
iK *i f* m ,i: !M » mi«',

i »•uitre Lsgegskgrn uro retmmhUch tctetcr an«A-,â j

us irr: Küstr celatmr ist. Das Handelk Haus hat sich

surmndr in der Ho<ze-rung in soloes! èckîärk.

De: m^icsvrsche Prägtest dat am 25 Octet'sr

tire *X'rcdôîcaî:cïi rrlassen , in welche? es heiß!, die

Regierung babe ann sicherm Aege erfahren, küß zu

Havana große Avsta'ken zu: ^Zrederero^elung Aer:coS<» -1

r .‘refer. H'ürtcn.

*r zur ^ictratr.

«Sr ermähnt daher lmmniche Bur»

»«d» ì

<î (eist, t*r Tra T trnt Brye? habe sich an die

ritze ö fifr cerfü :&a?en Truppen von SUr* aa Prince

ch ttb Cay's begeben, welche? Hafen von einem

Hav.'schrn Gk'chwadrr dlokirt seyn scsi (?).

Dir Zoll. n'nnLbme rrZlebt in drm legten Qustlal

einen schkln baren AuefaL von Zcv nco Pf. Sr., da»

*H r n d e Äcn'e ei?en Mehrbetrag von 772.250Pf. Sk.,

der Siempkl und die Laxen, von 200,000 Pf. St.

Jener Ausfall erklär! sich dache?, drß tie Getreides

L.ni Lher-Zöüe letzt zu dem Bereiche der Accise ae05*

rer. Der Uebet-'chux dec Iahrcè» Liunahm? beträgt

*ü% 3 MiV. P'. Sk.

Î-.* Dlodc enthalt ein Schreiben eines brüsseler

I''rê:lîtrn, H:n. Kayser, die Emancipation der Ja«

d-.n in Snolür.d derreffend, zu? Widerlegung eines

andern Echteite-s über den nämlichen Gegenstand,

in weichem die Br sorgn iß ausgesprochen ivar, daß die

Verbesserung ihrer, bürgerlichen Zustandes die Der«

5 ihrer religiöser. Pflichten herdeisührennach'äsch^
e.

Luein im Londcner Hafen sind bereits 113,000

Lnü't-k? Nemden Getnides eingeführt worden; dennoch

hadrn sich die Preise erhalten.

Sv ns. b6; : auf Abrechnung S7i* Mepic. 33!.

cPium>. zi\.

ONadrid, den 29 December.

€?. Maj. u: d tie Kön'gl. Familie sind am 26 d.

schon wîtkcr rach dem Parco zu'ückgkkthrt.

iUbi: die Anerkennung und Abmachung der f-'an«

zösi'chen Forderungen mittelst unreraußeeilcher Ren»

ten, erzählt man hier Folgendes: Die gänzlich? Aäu»

m.ng npsniess hat nur atme tiefe? Bedincung

Latrgc'unden; seitdem sub ater von Seilen unftrer

Reawrurrg Gegensrrdcrllügen gemacht werken, die

irci£ bedeutender warrn, als die Forderungen selbst.

So lüd'te m.n z. B. die Wegnahme der sotNlschkN

F'tga-t? Drlcz Mariana an, die auf der Rückkehr

oon Am-nca mit m hrerrn Millionen c 111 Bord von

kiìum ftanzöß'chcn Kr:e;e schiffe aufgedranot worden

wa-. Ja, man r-kriarate sogar Entschädigung für

di^ Ärsten, drk lurch unsere Tynlrahm. an dem 'ln»

adbä-jìngkkirskin'gr der osrdcmecica.n'chnn Der. Staa«

ten rrra-laßt worden: aus lener Zeit schr-idt sich

ncm iÄ ire Emission Le: K. Dale:- hc-, deren E trag

von Köukg La'l NI. nach Frankreich geschickt wurde.

um gegen England VN we i de t zu uerdekt. Auf alle

il.se Anspräche hat sich bas fia^f itfcfce Ministerium

r arch a nicht einlassen wolUn. Der französische

Bathfch-ah'cr ließ es anfangs b-i D rst.Lungen dk.

preisn; a!f aber diese ftu-ttlre kliern, soll er gn

fipt-rt hadrn, er ftp in fitsim Full- i-efnat, ftme
Pässe t:i rordetn. Dieses enirg:sche De n.hren des

fräî.ic.HfV€n Cabincts macht? al-cn Erssi-n-.n ein

Er-.Le, und har di§ spnlischr Focîkn höchlich er,

dittert.

Die Tachsadcikanten zu Aicoy (km Königreiche

Valencia) baden den König um Errichtunz einer groe

ßin ncwerdschune in jcnun Orte ersucht, die aus vier

Classen bestehen und nur in solchen negcu6ä..dên Um

ternSt ertheilen soll, die sich auf die Ausdiidang

jenes Industriezweiges beziehen. Der König hat frn>

se» Gesuch nicht allein in den gnädigsten Ausdrucken

bervilliat, sondern auch die neue Tnftalt seines forte

wahrenden Schutzes versichert. — Alcoy zählt tz oco

Einwohner, unter diesen 229 Fabrik Herten, welche

1 6,ood Stück Tuch aller Art verfertigen und über

40 cco Personen in ter Stad! und deren Umgegen»

den dkschänligen.

tzNadrid, den 31 December.

Dem Vernehmen nach, bat sich unsere Regie»

rang doch noch 12 Mill, für gewisse îiguidarionen

vorbehalten, indem ter Gessmmtbetrag der fcanzösi,

scher. Forderungen sich aun 92 Mill, belief.

Nachrichten ans Lissabon vom 26 Dec. zusclge,

war daselbst noch kein Ausstaad ausgedrecheu: man

glaubte aber, die React.on werde sehr blutig wrrsen.

Die Erdstöße in Murcia haben sich mir noch arc*

ßerrrHeftigkeit, als früher, verspüren lassen; die Eilt»

wohner haben sich auf oie Fcldrr geflüchtet.

Paris, den 9 Januar.

Das Bkffnden des Grafen de U Ferronays hat sich

heute bedeutend gebessert; doch ist er noch sehr schwach.

Der König hat seinen ersten Lcidarzr, Hrn. Portal,

zu dem Kranken geschickt. Ucber die Dergrbung feit

neck Portefeuilles herrschen noch immer sehr verschieb

dene Gerächte. Das Dourll»rl du Commerce sagt

ausdrücklich: Es ist aller Grund zu hoffen vorhanden,

daß der Graf seine Functionen wieder antreten wird.

In Folge des ärztlichen Berichts wird an seine Er»

sstzuug nicht mehr gedacht, und der SiegelöeVahcev

wird ll'.terimistisch das Dortefeuille führen. — Grade

das Gegentheil versichert der Coucriec. Die Aerzte

haben, nach seiner Angabe, gänzliche Ruhe anvesoh»

len, und man wird zu einer neuen Ernennung schrei»

len. Ans wen sie fallen wird, ist noch immer un»

bestimm!; rcch neigten sich die Vermuthungen zu

Gunsten des Herzogs v. Mortemart, der bereits g(ße?n

Abend in den miNkstericlleu Ctrkeln Glückwün''chc im

Voraus erhallen, jedoch mit großer Zurückhaltung

aungkucmmîtr haben soll. Andre sagen dagegen, der

Herzog habe erklärt, j«n tn Posten aus schlagen zu weis

len. Baron Pasquier und Hr. v. Chateaubriand

waren d.mnsch allun auf der Wahl, indem Hr. v.

Rayneval das Bette hüten muß. nnegrn jeken von

Bkiden werden wesentliche Etriwcr,düngen «»macht,

und Einige wünschen daher den interimistischen iZu»

stand dis zur Genesung des Hrn. v. Ra-neral zu rer»

längcrn. Es ist tndessen kaum denktat/ daß man zu

einer Zeit, wo die auswärtigen Veryättnlssr einer

kräftigen Hand bedüe en, zu so langen Zögern sich

entschließen werde.—In einer Nachschrift melket das»

selbeBlatt die Freunde des Barons Pasquier hofften

mehr als je, er w-rde — zum funkten Male — Mint»

ster werden. Es wird als zuoerlässtg gemeldet, der

Herzog v. Motlemart habe dte ihm gemachten An»

triue abgelehnt, und zwar aus dcm^-rui-de, daß seine

bisherige Erfahrung nicht hinreiche, tint ihm das un»

tcr den gegenwärtigen Umllänsen erkotdeUiche Der»

trautn und Ansehen zu »etlchassrn.



Zi! ToülkN WêtSLn, llüch d<m Pcllcuvspur, Lk'eèer

viele Tran-porlschisse grmirtbet, und rise ö?c§e Ex»

v-dilivk scheint .-eucrdikgs im W-'?r zu sey-?. Das

Gerücht nennt Aigier als ihre Blst-'mmuna; Lech

wollen einige vermuthen, daß mai Adsscdlkn aunKandia

habe.

De? nccrerar bey nnsrrr Boîhscha^ in Sk. Pe»

nrebllkg, Graf Hippoirrc de !a Rvcyckoucauck, ist

gestern Abend als aaßcrvrbenrttrLer Courier nach Ma-

drid angegangen, von wo de? Graf von Sr. Priest

eins Sraikllr hicher gesotiM haue.

Dem Vernehmen nach) wird Kch der Pair, Fürst v.

Akemdeni, Mi! eine? Tochter Lek nranen v. Psrigd:)

vermählen.

Dic humoristische Zeitschrift Pandora, die, a4s

Mangck an der hohen Elution von 6222 Fr. Renken,

Todes verblichen war, tt! zu Senlis, wo ore Caution

tut rin Zürrfthkil vrträgr, wiidev aufgelebt.

Das Journal du Lornnrerce wir) vermuthlich einen

wichtigen Prozeß zu bestehen haben. In rem umstände

lichen Schreiben uns Alexandrien, welches dasselbe

neulich mittheilte, werden unserm vormaligen Consul

auf Sypern, Hon. Mochiu, der auch Hrn. Drooetnn's

Nachfolger werden dükire, Harke Drage gesagt, und

sogar der Verdacht rege gemacht, als habe er sich auf

ungesetzliche Weise bereichert. Die Gemaiin LeS C?n»

sals ließ die Reduction erst privatim und hieraus ge-

richtlich auffordern, ihr den Verfasser jenes Schreibet

zu nennen, jedoch rsrgkblich. Die Recactisn erklärt, nie

Verantwortlichkeit uvm-lteldar übernehmen zu wollen,

indem ihr Correspondent, ein angesehener französischer

Kaufmann in Alexandrien, durch seine Nennung

bei der Regierung dis Pascha und den Consular-Be»

Hörden, tie fast eben so türkisch waren, als die Tür»

ken, ccmpromiktirt wc'den dürfte. Im Uedriren

glaubt sie, falls es znm Prozesse käme, solche Miß-

bräuche aufdecken zu können, daß man ihr für die dis»

Herme Schonung noch Dank wissen würde.

Kürzlich wurde in der arheimrn Committee der Aka-

demie der Wissenschaften über den Antrag berathschlagt,

daß künftig ;!N oder zwei Abgeordnete derselben an

den Iahre-eersammlunder Gesellschaft deutscher

Naturforscher Theil nehmen sollten.

Gestern hieß es, Hrn. Auger's Körper sey in der

Srck-e gefunden worcen.

Am 2 d. versetzt-' ein furchtbares Errr'rniß die

Stad: Rrve d: Gier (Loire) in Schrecken. In einer

Steinkohle? mine entzündete sich das Gas, und die

furchtbar Explosion kesiete 40 Menschen und zo Pfer-

den das L«ben. Noch weit mehr wurden verwundet.

Zu Tours wild nächstens eine Artillerie< Schule
errichlcr werden.

Paris, den io Januar.

(Ueber Holland.)

^ G. stern Abend ging das gerückt, der Graf de la
6"rvnays werde seinen Mimstcr-Tttel behalten; das

Pvnefeuille dagegen dem Hrn. v. Rayneval inter»

imttltfcb zugetheilt werden.

J£in SLreivrn aus Parras vom 15 Dcc. meldet:

"Sürst Dpülanti ist mit 4020 Mann gegen die Scadr

und dus F^rr von Lepanto vorgerückt. Auch unter

den tückischen Tluvpcn haben große Bewegungen

stattgefunden. — So eben geht aus dem Fort von

Morea die Nachricht ein, daß die Griechen sich nach

Einern heftigen Gefechte der Stadt Eepanco bemach»

t'gc hghrn. Das Schloß ist noch im Bisttz; der

Türken; dock» Lird di; griechisch? Fahr?; blich

in wenigen T.gm son den Wällen dessel^.u Lehen.

Ixslskecconi ist an der Spitze rin?', aufcknlicheu.

Ätmre-Corys im A- marsch geaen Nlissolunghi. —

Dar einigen Tagen wurde das Boot ein?? f svzZlrschew

Freu arte an Len Eingang des M-erduftn: von Levans

gesandt, um all; auesearlnZ-n Schisse zu untersuchen.

Der Befehl?dü^rr desselben liest die Mann'chaP au

de- rumiltstischrn Küste, die zrrade am r ächstm war,

an's LaS steigen, nm Ballast einzunehmen, als plötz-

lich rin Teupv von etwa 33 Albsne'ern zu Pferde

'Mck vorbäugtem Zügel auf st; lssstü'Z'e. ^D?k f'.'n«

jöstsche Osst-.'ie? rrtheilte segleich Bifelll n? Wieder»

crnschiss ng: die Tük'en holten die Fmvz-ssn dal;,

ein und feuerten ihr;^Gewehre gegen bas Boot sü,
wurden edcr so nachdrücklich kmvnan.:en, osß st; sich

in aller Eile zurückzogen. Von den Uuftigen ist Nie-

mand grtödtet oder verwundet werden."

Brüssel, Len lz Januar.

Dem Larholique zuü-llae, haben Le. K. H. de;

Prinz r-sn Orangen idrrn Königs. Daker um die Be-

gnadigung des Hrn. de Pstkor cev-reu, allein von

Sk. Mar. eine adiehnrnbr Anr-sort erhalten.

Das Gerücht von de; Lrueurrung des Hrn. Re^«

rblns an die Stelle des Hr-;, van Nllaaneir zrm

IuS-zminlürr. gewinnt hier immer au Wahrschtin-

lictfeif. Auch spricht man kaos«. Las H? vanSob»

belfchroy um seine Enckasiu.:g angehalorr; Hede.

Dr; Aedkiteu der nrcrior.eu der yrtiiin Kammer

der Geveralgaakeu, welche fast Z22 Folio - Briten an»

füllen, sind ir8î gedruckt und üxiii die Mitglied:;

vertheilt werten.

Dem Vernehmen nach, wird die Regierung noch

im Laufe der gegenwärtigen^ Sitzung der S n-ralffpa,
lrn einen Grsrtzr Enr-enri rücksichtlich der allg;m:iue'.!

Handels» In-eressrn de» RerDes dli denselben einkei-.

che.;. Dreser Entwurf sell auf dem alten System;

de? Ein- und Ausaa rgszölle der vormaligen vereinigten

Niedeslande l-rgrüad-:, und der Hauptpuncte dessei»

den die Aufhebung der bieherigen ungeheuern Abga-

ben von Traasite-Waare» seyn.

Der Herausgeber des Lsucriec des P^ys»Bas,

Hr. Cschst-MvmmrnL > ist abermals vekhs-ter worder.,

und muß fast täglich Verhörs sot d-m Instruction-»

ticht-v bestehen.

Man versichert, daß in einem neulich vom Finanz»

minister präsiöirken Mi.':ißerial?a;he H?. T:tr van

Gsudriaan sich freimüthig und kraftvoll gegen das

unpol-tische System an?gesprochen habe, durch wel-

ches lnan veegedlich versuche, den öffentlichen Bläk»

teru Stillschweigctt aufzulegen; er soll die Argumente

des Iustizminlsters scplagend widerlegt haben.

Hamburg, dcn lä Januar.

Die Elb; ist jrtzt drs N enftrden mit Eise bedrckl,

mithin auch di; Wasserkahrt von und nach Harburg

gehemmt. Bereit» vor einigen Tagen war man mit

kleinen Handschliurn und schweren T-achten von der

Gegend von Harburg du-ch den Rriherstieg zum Gras»

brook gekommen. Heute Morgen kennte man schon

auf di- nämliche Weise ober Ström?, di- gestera

noch offen waren, dis an d » Nrederdaum Zêîanzrn.

Wenn der Frost noch einige Tme archil!, so wirs

man bald mit P'erden und Schlitten von und nach

Harburg fahren rönnen.

Herausgegeden von Runkel.



Hamburg, den i5 Januar.

Unterm 2'er. dieses Mcnars ist nachstehender Plan der VOM Staate garankirten ; osten Hamburgischcn

großen tnvjit unter Autoritär publieirt, und die Ziehung auf Len nächsibcvorstehenden 23sien Llpril

festaki'etzr worden:

P l a n

! u r

Fünfzigsten Hamburgischen großen Stadr - Lotterie,

von Drey Millionen Siebenmal Hundert und Zwanzig Tausend Mark,

i II Einer Classe,

das Loos zu 140 Mk. Banco oder 13 Frd'or., laut Artikel ?. des Avertissements.

Sämmtliche Hauptgewinne stehen ccm Anbeginn der Ziehung zur Entscheidung.

2

1

3

6

id

100

4-000

7' S 4 2

1 à 200,000 .

2 - 100,000 -

2 -- 60,000 -

-*0.000 -

20,000 -

12,000 -

10,000 -

5,000 -

1,000 -

3441 -

T » *» i -
* 5 £ Id

! 5 O4 2

. 200,000 NH

. 200,000 -

. 120,000 -

80,000 -

. 20,000 -

36,000 -

60,000 -

. 50,000 *

. 100,000 -

1,378,000 -

1,470,000 -

. 6,000 -

12,000 Gewinne und 7 Enra-Gewinne 3,720,000 ng

R

Einnahme.

12,00c îoo'e betragen

A N

Ausgab e.

"3 3,720,000. I

i:,cco Gewinne und 7 Exlraaewinne bcîragen

nL 3,720.000.

Avsrti

1. Ter Dauptdebit der Loose dieser, von der Ham-

burgischen Stadt-Cammerey garantirten Lotterie, ist

einzig und aücin den Mcdrüdern Heine hieselbsi

übertragen, bei welchen die Loose Ausschließlich in

Coüe.rion zu haben, übcrdem aber auch einzeln von

ihnen zu erhalten und.

2. Der vorstehende Plan besteht aus 12,000 Loosen

und eben ko vielen Gewinnen, nebst 7 Exrragewinncn,

ln Einer Classe. Das Loos kostet zro Mk. Courant,

welche in Folge des -reu Artikels dieses Avertisse-

ments mit uc Mk. Banco oder iz Friedrichsd'or be-
richtigt werden müssen.

z. Im Glück-rade bennden sich folgende 12,000

Gewinne, (von denen 7 derselben übcrdem 7 Extra-

Gewinne, nämlich i * 200,020 Mk., 2 a ioo,cco

Mk., 2 a 6c, oco Mk. und 2 a 40, coo Mk. erkal-

ten,) als: I a 2 0,00 0 Mk., 3 a 12,000 Mk.,

6 a Ic,cco Mk. , io a 5,000 Mk., IGO á 1020

in 11 t.

Mk. und 11330 a 150 Mk., von welchen 150-Mark-

Gewinnen die 4002 zuerst gezogenen derselben

Jeder übcrdem 194? Mk.,

folglich 4000 Gewinne à 344s Mk.

erhalten. Die übrigen 7330 Gewinne a 150 Mk.,

mit Ausnahme der 40 zulekr gezogenen derselben, er-

halten Jeder übcrdem 37z Mk., folglich 137z Mk.

Der zuerst herauskommende iooo Mark-Gewinn

erhalt i Extra-Gewinn a i 00,000 Mk.

Der zweyte herauskommende iooo Mark-Gewinn

erhalt r Extra-Gewinn à 6o,coo Mk.

Der dritte herauskommende iooo Mark-Gewinn

erhalt r Extra-Gewinn à 40,000 Mk.

Der vierzigste Herauskommende loco Mark-Gewinn

erhalt i Extra-Gewinn à 40,000 Mk.

Der sechzigste herauskommende icoo Mark-Gewinn

erhalt i Extra-Gewinn á 60,000 Mk.



Der achlZlgste &fvau»fci;tt;t*:«Je ìzco Mark-Scwuur

erhält I Extra.Gewinn a icc,coc Mk.

Der letzte herauskommende loco Mark - Gewinn

erhält I Extras Gewinn A 200,000 Mk.

4. Sowohl die ganzen als gc-

theilten Loose führen nebenstehend

den Stempel, haben zur linken

Seite einen Ausschnitt Im Zick-
zack und sind von dem Cam mere n«

schreiber <7. Schvvarrze, und
von den genannten Gebrüdern

<$eme eigenhändig untcrschric;

ben; ohne diese vereinigten Be;

Zeichnungen ,und Unterschriften
aber nicht gültig.

5. Die Ziehung ist auf den 28sten ?lprr'l

dieses Jahrs ftstgestHt.

5. Die Nachsehunq, Wickelung und Mischung der

Loose, so wie die Ziehung geschieht öffentlich auf dem

Eimbeckschen Hause, in Gegenwart eines Mitgliedes

Eines Ho cd weisen Raths, der Ehrbaren Oberalren,

der Verordneten Löblicher Cammerey und der Deyu;

rieten der Interessenten.

7. Für jede 12g Mk. Courant Einsatzgelder müssen

100 Mk. Hamburger Banco bezahlt werden. Zu eben

dem Course von 25 pCt. werden jutd) dre Gewinne
gelder in Banco berechnet; cs kostet daher ein Loos

248 Mk. Banco. Da jedoch kein Loos unter 128 Mk.

Banco wieder gewinnen kann, so werden von dem

vollen Einsätze von 248 Mk. Banco or. Loos, die

152 Mk. Courant, welche wenigstens wieder gewonnen

werden, unter Abzug der planmäßigen 10 pCt., imt

netto ic$ Mk. Banco zurückbehalten, mithin für ein

Loos nur 142 Mk. Banco oder ;z Fr.d'or entrichtet.

In Ansehung der Loose, auf welche der niedrigste Ge;

rvinn von IZ2 Mk. Courant fällt, compennrt sich der;

selbe durch die eiubehalteucn 103 Mk. Banco in sich

selbst, und von den höheren Gewinnen werden die

unbehauenen ic3 Mk. Banco abgezogen.

8. Mit Bezahlung der Gewinne von 344! Mk.

und darüber, soll 14 Tage nach beendigter Ziehung

der Anfang gemacht werden, und geschieht solche allein

g-'gen Rücklieferung der Original; Loose. Von den

Gewinnen unter 10,020 Mk. werden io pCt., und

von den Gewinnen und Extragewinnen von 10,002 Mk.

und darüber 14 pCt. einbebalten. Die 7342 Ge;

winne A IS74 Mk., unter Abzug creDitirîer

ics Mk. Banco, netto 27 Mk. Banco berra;

Send, können zwar niemals baar erhoben, das

Gewinn; Loos aber gegen ein Leos derselben Nummer

zur zlsten Lotterie erneuert, und die 27 Mk. Banco

tin dem Einsätze des neuen Looses abgezogen werden.

Dolilc eine Nummer durch Zufall vergriffen seyn, so

jCU^ent Voriger des dazu berechtigenden Gewinn;

^oows cm Loos anderer Nummer, statt iiz Mk. Bco.

gegen ioo Mk. Banco geliefert werden. Nach Ab;

lau? von 2 Monaten nach dem letzten Ziehungs- Tage

aoer rönnen solche Gewinn; Loose weder gegen ein

Loos derselben Nummer, noch überhaupt erneuert

werden, vielmehr sind selbige alsdann von keinem
weitern Werthe.

Auf Loose und Gewinne findet überall keine
Bekummerung oder Arrest starr.

io. Sollte Jemanden für 'zum Verkauf ausgebe,

lene Loo'e, die ihm nicht zurückgelieftrt worden, der

Einsatz nicht eingegangen seyn, und Solch; Vor

der Ziehung bey Löblicher Cammerey s^eoUIce ger

meldet werden, so wird, falls ein solches Loes nicht

bereits vorgekommen und ausbezahlt worden, wel-

ches, da die Loose an portear sind, ohne alle Rück;

sicht auf di; gemachte Anzeige an den Einhaber eines

solchen Looses unverweigerlich geschehen soll, dem,

in Ermangelung des Lovsbesitzcs durch diese Meldung

bekannten rechtmäßigen Eigenthümer des Gewinns,

der darauf fallende Gewinn und Extragewinn ?.

344i Mk. und darüber, nach Ablauf des zur Aus-

zahlung der Gewinne bestimmten Termins von 4 Mo-

naten ausbezahlt werden, und soll der hinterher sich

etwa noch meldendeJnhaber des Looses eben so'wenig

an den Reclamanten, der den Gewinn auf solche

Weise bezogen, als an Löbliche Cammerey irgend

einen Ansvruch zu machen haben. Der Reclamanr

muß solche Gewinne innerhalb vier Wochen nach

Verfall der Loose in Empfang nehmen, da nach deren

Ablauf solche ohne alle Ausnahme der Hamburgi-

schen Stadr-Cämmerey anheim fallen sollen. Wenn

aber ein Gewinn von :87- Mk. auf ein solches Loos

fällt, so kann der Reclamant, nach Verlauf des

zweymonatlichen Gültigkeit-; Termins derselben, bey

Erneuerung des Looses zur folgenden Lotterie die

27 Mk. Banco in Zahlung anrechnen, welches aber

alsdann innerhalb 14 Tagen geschehen muß, widri-

genfalls solche ohne alle Ausnahme verfallen sind.,
is. Alle Looft, welche 344z Mk. und darüber

gewinnen, verlieren 4 Monate nach dem letzten Zie-

hungs-Tage ibre Gültigkeit, und sollen alle Gewinne

und Extragewinne von 324; Mk. und darüber, welch;

nach Ablauf solcher 4 Monate nicht abgefordert wor-

den, und nicht in dem, im Artikel io bemerkten

Falle befindlich sind, dre sonstigen Ursachen mögen

seyn, welche sie wollen, der Hamhurgischen Stadt-

Cammerey anheimfallen.

Zu mehrerer Bekräftigung ist dieser Plan unter dem

dieser Stadt gewöhnlichen Insiegel publicirt worden.

So geschehen in Hamburg, den ateu Januar 1329.

’ (L. SO

Da dre öss-nUichr Ziehung derjenigen Obligationen

der beiden Königlichen Banco-Änleihen von 1319, die

am ißen März und am ist-n September dieses Jahr»

cvkUracrmäßig zurückgezahlt werden sollen, auf

Dienstag, den 2osten Januar, Morgens ir Uhr,

festgesetzt ist, so wird solches hMurch bekannt gv
macht.

A to na, den 7t?n Januar 1329.

Die A;mi".istratiön res Lilgnrrgs > FrnLS der

beiden König!. Bance«'Aàhen von rzlg.

Gral von Blücher - Alcona. _

Eonrad Hinrtch Donner. L77. I Ilenisck).

Legen der durch Familien; Verhältnisse entstande-

nen Wohnorts-Veränderung unsers I. H. von Ussel,

hat Unser D. W. Runge seit dem lsten Januar 1329

das hirseldst bisher unrer der Firma "Runge et von

Uffel" bestandene Tuch« und Manufacturrvaa-en- Ge-

schäft für alleinige Rechnung mit allen Activis ani>

Pissivis übernommen, und wird derselbe das Geschäft

in demselben Umfange, wie bisher, unter der Firma

"D. W. Runge" forcfttzen.

Runge et von ttffcl.

Hindìêheim, Leu loten Januar 1329.



Bekanntmachung.

Tt»z:iz rnrch icn Lbgar-g des Herrn C^'i Guta-

H PL c,ck Mriü'.m Hamdurger Ee'chaft d.ssen Pro*

cur. «rUfC«n iw / P r ich reranlüft gewesen. Lies.ide

um Herrn Wilhelm Schmidt mi! rollkm £er:r*uen

IVL überkragen. Ich trifme daher tief« Anzeige mri»

r..r werther. G^'chaftsfreundea mil t.r Bine, diesen

weinen neuen Proctuißeu such Jhrerseils m;l Ver»

irsiucu zu : kehrn, und der Versicherung, daß er cs

sich g-rr.k wird engelrarv fern lassen, dasselbe in jeder

J;ir\:6i zu retf t rcst ; c<n.

Lcrxzig und Hamburg, im November 13:3.

L. F. «5acncl,

er. Dückersiraßk Ns. 66.

BZckeburg, den 6!en Icuuar 1329.

Den cm iften v. D. durch eine auf der Jagd ft*

liîterc Verwundung ersetzten r!ö; lichen Tod des

Zü'ssi. SEarm-urg» îipxinchen Majors und Akj^da.-,»

r?n tn- AÛrsun rrn ed.eamMira? îirp* Durchlauchk,

w Â f U’ î* 1 |4 \ I f UM iitiUUia VMI \ i ii V 1;

dessen Schwager,

der Rngirrungs. Rath .ssangerfeldc,

als Vormund Lcs ngchgelLssrnkn einzigen
r e. M ttL

CatbÄtiua Eiifaderb Z\cl)p,

ged. Gerber.

Winsen an der Lohe, den irren Januar 1329.

T* c F c n 11 t m a d> u n a.

Unfern h enacn und anèwânnigkn neschLftêsrcundni

;ei:er. wir hi-mil ergebc:.ß an, daß von heute an ur.r

scr Crmrcir und Scarenis,er eu gros ren enclischen

urd ücurött^en Knkvsen, Ctrhss, Ea-an-erir*, ctr«
GilitUz , ?i*nit:cr. und lackirler. Warren , wie auch

merrschaumeren und porcellaineuen P'kifrnköpsc::, nach

der 2'.tn Marilnsieaßr No. 75 misst ist.

Hemdürh, een icîcn Januar 1329

I. et T. Salomon.

Compagnon, Gesuch.

Ein nnterdei orbele? Mann, der sie £arbn>*rîf.frc a r t

praktisch f ri t und 2 l-rr zcoodkrhlr. Lispvnrvles Der»

mögen btßd?' kann an dem Ertrage einer LandstcLk,

in hr : ls.rn Liegend Holsteins d, legen, rrriutn -en

mir Brannreweiodrevreeer, unter slnnef)m H a*en Bt»

dir.'urgen Rnrhkil erhallen.

Nrsteclrreude erfahren in der Expedition dieser Zck«
?ur2 das Nähere.

B c k a n n r m a ch u n g.

Da der mitulst Steckbriefs vom dzürn v. M.

vrn Hurons rrrfrlgke Dieustknecht Hans Hinrich Ehrir

ss a-r Jas len aus SLöningstedt, Amts Rtinbcck, in

WandsL-uk hrr Cef;sftlictfn Haft gebracht und hieher

<&;€*. it f«;t werden; so wird solches hiedurch vererb»
LvnüLMLsig bekannt gemacht.

HastlLcrss im Iußitiariat, ben iztenIauusr 1329.

t£. Locnigkmanil.

Lin hiesige Einwohnet, N^meuä Christian Dreiet,

welcher sich res DikbstahlL vledLcheig gemacht har, ist

aus dem hiesigen Sc'ängiussc entsprungen.

In sub^idiutn juris er sub oblatione ad reci-

proca ersuchen wir demnach alle Behörden geziemend,
am? den Dreier, dessen Signalement nachfolgt, vigili»

ten, im Belretungsfallc ihn atreriren und gegen Ec»

startung der Kosten an uns abliefern zu lassen.

Döm'tz, den 4ken Januar s829-

Bürgermeister, Gericht und Rath.

Signalement.

Christian Dreier- ist einige 40 Jahre alt, kleiner

Statur, hat ein längliches Gesicht, dlaße Gesichts»

färbe, blende Haare, freie Stirn, blaue Augen, Mor.ce

Lugendrauncn, Hihe Nase, blotiken Bart und spitzes

Kinn. Besonder» kenntlich ist derselbe aber an tenet

starken Narb? auf der reckten Backe und an einer

stammelnden Sprache. Bei seiner Entweichung war

t: bekleidet mit einem runden Hute, bunter Weste,

feict^ tu&rncn Jacke, treittm leinen Bernkleide, mic
St'ömpsen von wenst und grauer Wolle und mit

Schuhen.

?} t H o t 1 I t! e K r e t.

Sonnabend, den ijun: Die Verwandtscha^en, Lust»

svikl in 5 Au z. Hierauf: Die Probeîv!l<n,

Dosse in I Alliz. — DemoiselleGelstel, im ersten

Stücke: nrenchcn, im rweicev: Madame Schnell.

Sonntag, den 13ten: Dan Dyks Landleben, Schau»

spiìl tu z Aufz., nebst Dorsxicl. Hierauf: Die

Leiden Holmnster, 52audeyil:e in i Auf;.

Monrcg , Leu iqlec, zum zweitenmal?: Oberon,

König der Elfen, romantische Feenoper rn Z Aunr.

Nach dem Lngitschen Leê Planche überseZt von

Hrll. Musik von Earl Maria von Weder. —

Madame Kran^»Wranitzky: Rezia.

Huinhurg.

Wech4ei - Cours.

Für ico m*. Banco.

t'mrlt ît3 Fr.
?.•*. ii’ etui

Gctx^js i»L
1L3'ch Fr.
'» Lire

Tu Fcreut.

I*. H. B.
Fond.

U 's
Mrár. 5 6

QYs
A

1L"ch6i>B

d»

^ ß

den l6 Januar.

Geld - Cours.

[ScfcJnjvr. Holstein. Spec.
*/2 Ar. pCt. gegen Beo.

o o Du eaten al Marco da* Sï.
\î t> â.' in Banco 102-4 {k

’ iDouis- u.Frdr. it 4% fh
E< 0,1 das St. in

2 :\Tr. d. 1 l"'

/)
/4
! Li

. JxM.d.;

ico.jilvl.a.j

1

it

Hamb. Cour. n-L

di»o nZ ';A ?«4 e* ào.n k. lHn'àì. ssn. C t>i«r. si’/g
, u» j5cnil;iiin5e S3 £/4 , 2îy-

D*di t ^'L\ ni Bco * Nsuey, *• voll 2
c Preus*. Dour.
- da ob». Cour,

Fr. dr.tu- u.

Keuo i'/i für vol

ïoo Stv.H.C.J F. n.nLouii- u. Fr.or.
jF’Vicr. liM.d.

7 V

t.. u Fr.dr.
*ahl. a«

Bilbto a6 t _
Fi»*ab. 4h/îckBc.p.M.B.
Forty 52>4 „ ,»

Finor. g»'8 ,, x. F.

Für 2 «E- Dec».
Amit.âìï6

dito

Ann* i rp.ïl VtcoF-' AV. n k
dìto ii‘° io£. niM.d.

Für 2cO 1$n Bco. nFette“/*St. si se Q . Ui *

Augsburg f,. l«6Vit DaC^neuo — RÄ—sef 8^10^
1 rkt.s-M.W .Z. 1^6 ,;n 1 Z-. u.Frd. 13 jseC
Prag inîOJtr efï.i46’/eWw n* ” ' 4l? '
Wien do. c9s. i465/;l
Triest do- eff. tft? J

Für 333 r\n Bco. ÌGrobjd à Slötb.{ ,
Brcsi. Cour. lfoV2 16W.d.; 8Ü . »7lo_tb.f
Copenb. I'.b'.h, scö 3 F. 3. , ($ * ” loth ic’/.A

dito — niM.d : DeT /12 a IS loth. 27 ci£ use

Leipzig W. Z. ia6 /2Î6W.A IFein Silber . 27 irf. Hin sh
dito — j *. M.'Piaster . , á:?;£i2*fà

, . l»Ct.
scbl.

I all

^ gr.Ct.

4 :/0 pCt.
M^.Vüil.

das

itne
in

') gr-Ct.

Die mg, fein in Banco :

ft

tanghyffschc Buchdrucker;!.
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